
Fußballfest der Extraklasse
82 Mannschaften, 750 Kinder und zehn spannende Turniere feiern beim M-Cup 2026 den Fußball
Sandelzhausen. (red) Zwei Tage

voller Emotionen, packender Spiele
und begeisterter Nachwuchskicker:
Der M-Cup 2026 hat eindrucksvoll
bewiesen, warum er längst zu den
größten und beliebtesten Jugend-
fußballturnieren der Region zählt.
Mehr als 750 Kinder kämpften in
zehn Turnieren um Tore, Siege und
Pokale. Insgesamt 82 Mannschaften
sorgten auf den Sportanlagen für
hochklassigen Jugendfußball und
beste Unterhaltung für die zahlrei-
chen Zuschauer.

Schon unter den jüngsten Ki-
ckern zeigten sich große Talente. Bei
den G-Junioren dominierte der FC
Mainburg das Teilnehmerfeld. Bei-
de Mannschaften des FCM erreich-
ten das Finale, in dem sich schließ-
lich der FC Mainburg II durchsetz-
te. Den dritten Platz belegte der TV
Meilenhofen.
Spannend ging es bei den F2-Ju-

nioren zu. Der FC Leibersdorf krön-
te sich mit einem 3:1-Erfolg über
den SV Hörgertshausen zum Tur-
niersieger. Im kleinen Finale setzte
sich die SG Holledau gegen den FC
Train durch.
Auf hohem spielerischen Niveau

präsentierten sich die F1-Junioren.
Der SV Hörgertshausen war über
das gesamte Turnier hinweg das do-
minierende Team und gewann das
Finale gegen den SV Geroldshausen
souverän mit 3:0. Rang drei sicherte
sich die DJK Ingolstadt mit einem
Erfolg über den TSV Sandelzhau-
sen.
Für eines der spannendsten End-

spiele des Wochenendes sorgten die
E3-Junioren. In einer hochklassigen
Partie setzte sich der SV Ihrlerstein
nach einem offenen Schlagabtausch
mit 4:3 gegen den FC Leibersdorf im
Elfmeterschießen durch. Platz drei
ging an den SV Pattendorf, der das
Derby gegen den TSV Rottenburg
mit 2:0 gewann.
Nichts für schwache Nerven war

das Turnier der E2-Junioren. So-
wohl das Finale als auch das Spiel

um Platz drei wurden erst im Elf-
meterschießen entschieden. Die
DJK Furth behielt im Endspiel ge-
gen den SV Burgweinting die besse-
ren Nerven. Auch der TSV Wilden-
berg sicherte sich seinen Podest-
platz erst vom Punkt.
Vor heimischer Kulisse ließ die

SG Sandelzhausen/Volkenschwand
bei den E1-Junioren keinen Zweifel
am Turniersieg aufkommen. Bereits
im Halbfinale wurde der FC Main-
burg im Derby mit 5:1 bezwungen,
ehe im Finale ein souveräner
3:0-Erfolg über den TSV Kronwinkl
folgte. Den dritten Platz sicherte
sich der SV Walkertshofen mit ei-
nem 3:2-Sieg.
Auch die D-Junioren des gastge-

benden TSV hatten Grund zur Freu-
de. Die „Blauen“ zeigten eine starke

Turnierleistung und holten sich mit
einem Finalsieg über die SG Holle-
dau verdient den Titel. Die „Roten“
verpassten das Podest nur knapp
und mussten sich dem SV Ober-
haindlfing im Elfmeterschießen ge-
schlagen geben.

E-Hopfamädels mit
fünf Siegen überragend
Überragend präsentierten sich

die E-Hopfamädels. Mit fünf Sie-
gen, einem Torverhältnis von 22:2
und begeisterndem Offensivfußball
marschierten sie unaufhaltsam zum
Turniersieg. Im Finale ließen sie
dem SF Steinsdorf beim 5:1 keine
Chance. Platz drei ging an den VfB
Friedrichshofen nach einem 3:0 ge-
gen den SV Burgweinting.

Weniger glücklich verlief das Tur-
nier für die D-Hopfamädels. Beide
Teams verpassten als Gruppendritte
nur hauchdünn den Einzug ins Se-
mifinale. Im Finale setzte sich der
SV Haunwöhr im Ingolstädter Der-
by mit 2:0 gegen den SV Zuchering
durch. Den dritten Platz sicherte
sich der SV Burgweinting gegen den
FSV Pfaffenhofen.
Den absoluten Höhepunkt des

Wochenendes bildete das hervorra-
gend besetzte U15-Turnier. Zahlrei-
che Spitzenmannschaften waren
der Einladung in die Holledau ge-
folgt. Gleich zum Auftakt gelang
den Hopfamädels die große Sensati-
on. Gegen das spielstarke Team
Blau des TSV 1860 München vertei-
digten sie mit eiserner Disziplin und
großem Einsatz. Kurz vor Schluss

gewann Caroline Röckl entschei-
dend den Ball und schickte Tasnim
Moujahid auf die Reise. Diese blieb
vor dem Tor eiskalt und erzielte den
umjubelten 1:0-Siegtreffer.
Auch im zweiten Gruppenspiel

überzeugten die Gastgeberinnen
mit einer starken Defensivleistung
und trotzten dem FC Augsburg ein
0:0 ab. Im letzten Gruppenspiel
wartete mit dem 1. FC Passau der
bis dahin stärkste Gegner des Tur-
niers. Nach Siegen über den FC
Augsburg und den TSV 1860 Mün-
chen galt Passau als Favorit. Doch
erneut zeigten die Hopfamädels
eine herausragende Mannschafts-
leistung. Mit kompromissloser De-
fensivarbeit und zwei mustergültig
ausgespielten Kontern gelang ein
überraschender 2:0-Erfolg und da-
mit der viel umjubelte Gruppensieg.
Die Tore erzielten Tasmin Moujahid
und Celine Liem.
Im Halbfinale wartete die zweite

Mannschaft des TSV 1860 Mün-
chen. Die Münchnerinnen bestimm-
ten zwar das Spiel, doch die Hopfa-
mädels stemmten sich mit aller Lei-
denschaft gegen die Angriffe und
retteten sich ins Elfmeterschießen.
Dort behielten die Löwinnenmit 4:2
die Oberhand.
Im Finale setzte sich der Bayeri-

sche Hallenmeister FC Ergolding
mit 2:0 gegen den TSV 1860 Mün-
chen durch und sicherte sich ver-
dient den Titel des M-Cup 2026. Im
Spiel um Platz drei mussten die
Hopfamädels nach den kräftezeh-
renden Begegnungen dem 1. FC
Passau den Vortritt lassen, konnten
sich über einen hervorragenden
vierten Platz in einem außerge-
wöhnlich stark besetzten Teilneh-
merfeld aber dennoch freuen.
Ein Sonderlob verdiente sich Fi-

nalschiedsrichterin Veronika Putz.
Mit ihrer ruhigen, souveränen und
sicheren Spielleitung leitete sie das
Endspiel auf höchstem Niveau und
setzte damit einen gelungenen
Schlusspunkt unter ein hervorra-
gend organisiertes Turnier.

Die Hopfamädels des TSV Sandelzhausen (in dunkelblau) gewannen im Elfmeterschießen gegen die Löwinnen des TSV 1860 München. Fotos: Markus Schindler

Die Münchner Lionesses waren stark, aber die Hopfamä-
dels aus der Hallertau hielten tapfer dagegen.

Die F-Junioren des TSV Sandelzhausen.

Der Jubel war groß bei den E1-Siegern der SG Sandelzhau-
sen.

Die Hopfamädels im Spiel gegen den FC Augsburg.

Warum Präzision in der Kurve so wichtig ist
Verkehrswacht bietet Schräglagentraining für Motorradpolizisten an

Mainburg/Unterempfenbach. (sh)
Die Kurvenfahrt ist für die meisten
Biker das Schönste. Doch es kann
zu einem lebensbedrohlichen Un-
terfangen werden, wenn die physi-
kalischen Kräfte unterschätzt wer-
den. Aus diesem Grund veranstalte-
te die Verkehrswacht kürzlich auf
dem Gelände der Firma BMI in Un-
terempfenbach ein kostenloses
Fahrsicherheitstraining, das sich
speziell an Polizisten aus ganz Nie-
derbayern richtete.
Beim Kurvenfahren lauern etli-

che Gefahren für Motorradfahrer.
Ein spezielles Schräglagentraining,
wie es die Verkehrswacht Mainburg
in Zusammenarbeit mit der Firma
Braas BMI als Sponsor schon zum
siebten Mal in Folge angeboten hat-
te, setzt genau hier an.
Herzstück des Schräglagentrai-

nings ist ein speziell umgebautes
und komplett neues Schulungsmo-
torrad mit seitlichen Stützausle-
gern. Die Ausleger erlauben es den

Teilnehmern, ganz ohne Risiko und
doch unter realen Bedingungen ef-
fektiv auszuloten, wie weit sie sich
als Fahrer in die Kurve legen kön-
nen. Somit konnten sich die Biker
gefahrlos an Schräglagen von 45
Grad und mehr herantasten. Beim

Training geht es letztlich vor allem
um die richtige Technik. Verkehrs-
wacht-Chef Patrick Gernetzky
führte kompetent und sicher durch
die Schulung.
Der Vormittag war in zwei

Übungseinheiten gegliedert. Im ers-

ten Block ging es für die zehn Poli-
zisten aus dem Raum Niederbayern
in einem allgemeinen Fahrtraining
um Slalom, Ausweichen von Hin-
dernissen und Gefahrenbremsung.
Über einen „Neuzugang“ in ihrem
Inventar ist die Verkehrswacht
Mainburg stolz: „Mit unserem neu-
en 40.000 Euro teuren Fahrsimula-
tor können wir das Fahrtraining für
Motorradfahrer noch realer und
praxisnaher erlebbar machen“,
freut sich Vorsitzender Peter Ze-
hentmeier. Damit präsentiert die
Verkehrswacht ein Angebot, das in
dieser Form einmalig in ganz Bay-
ern ist.
Die Teilnehmer zeigten sich ent-

sprechend begeistert. Auch Bürger-
meisterin Karoline Fritz-Ertlmaier
wagte sich auf den Schräglagentrai-
ner und befand die Aktion für eine
sehr tolle Sache. „Wir werden ein
solches Training in naher Zukunft
sicher wieder anbieten“, plant Peter
Zehentmeier schon voraus.

Auch Bürgermeisterin Karoline Fritz-Ertlmaier (Mitte) wagte sich auf den
Schräglagentrainer. Foto: Simone Huber

Wieder traditionelle
Hopfenbaulehrfahrt
Abensberg. (red) Der Verband für

landwirtschaftliche Fachbildung
(vlf) Abensberg e. V. veranstaltet am
Mittwoch, 5. August, zusammen mit
dem Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Abensberg-
Landshut und der Bayerischen Lan-
desanstalt für Landwirtschaft für
alle Hopfenpflanzer wieder die tra-
ditionelle Hopfenbaulehrfahrt des
Landkreises Kelheim. Treffpunkt
ist um 13 Uhr beim Alten Wirt in
Aiglsbach (Lindenstraße 6).
Themenschwerpunkte auf der

Rundfahrt sind: Verschiedene Va-
rianten des chemischen und mecha-
nischen Hopfenputzens mit Vorfüh-
rung (Buch); Neue Pflanzenschutz-
mittelbefüllstation und Restmittel-
entsorgungsanlage sowie Wasch-
platz (Hüll); Projekt Smart-SWS:
Infiltration von Niederschlagswas-
ser zur Grundwasseranreicherung
(Hüll).
Auch Nichtmitglieder sind will-

kommen. Danach besteht bei einer
Einkehr wieder die Möglichkeit
zum Austausch.
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